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Das übersichtlich gegliederte Buch ist in acht 
große Kapitel geteilt: 1. Grundlagen zum Ver­
ständnis der Pflanzendecke; 2. D ie immerfeuchte 
tropische Zone, 3. Die sommerfeuchte tropische 
Zone, 4. Die Zone der tropisch-subtropischen 
Trockengebiete, 5. die warm-gemäßigte (subtro­
pische) Zone, 6. D ie kühl-gemäßigte Zone, 7. Die 
kalt gemäßigte Zone, 8. Die polare Zone. Die 
grundlegende Einteilung der Vegetation in sieben 
Zonen, aber auch die Untergliederung weicht von 
der Einteilung anderer Autoren wie Walter  & 
B r eck le , S c h r ö d er , M eu sel  etc. oder den 
Bearbeitungen in Übersichtswerken w ie dem 
Lehrbuch der Botanik („Strasburger“), dem Ura­
nia Pflanzenreich etc. nicht unbeträchtlich ab. 
Das ist jedoch nicht der Eigenwilligkeit der ver­
schiedenen Autoren, sondern in erster Linie der 
Komplexität der bearbeiteten Materie geschuldet. 
Es ist der Blickwinkel auf die Schwerpunkte der 
Vegetationsdecke der Erde -  jede Grenze zw i­
schen Floren-Reichen, Vegetationszonen oder 
Zonobiomen ist in irgendeiner Hinsicht subjektiv 
geprägt. D ie vorhandene Literatur zu all diesen 
Gliederungen ist gut ausgewertet, und man findet 
zahlreiche Verweise sowohl auf andere Über­
sichtswerke als auch auf die Originalliteratur. Das 
70seitige Literaturverzeichnis, ein Stichwort- und 
ein Namensregister sowie eine doppelseitige 
Vegetationskarte schließen das Buch ab.
Die Texte sind reichlich durch Fotos, Schemata 
und Tabellen illustriert und untermauert. In grün 
unterlegten „Kästen“ sind lehrbuchmäßig zusam­
mengestellte komprimierte Texte zu speziellen  
Themen oder Begriffen enthalten -  z. B. „Bio- 
diversität“, „Invasive Pflanzen“, „Stadtvegeta­
tion“, „Biologie der Moorpflanzen“, „Phylogeo- 
graphie“, aber auch zu manchen Taxa, z. B. 
Chenopodiaceae. Die Fotos -  meist einspaltig im 
Querformat -  sind nicht alle attraktiv. A uf den 
Fynbos-Bildem (Abb. 5-17 a,b) erkennt man 
z. B. de facto nichts, der Leptospermum-Wald in 
Queensland (Abb. 2-40 e) zeigt lediglich Nebel- 
Graustufen. Die meisten sind jedoch aussage­
kräftig, aber das Buch ist keine moderne Foto­
show, die -  wie viele andere Pflanzenbücher -  
mit spektakulären Fotos Käufer anlocken möchte. 
Die Pilze werden in einem Buch über die ge­
samte Vegetation der Erde verständlicherweise

nicht vordergründig behandelt. Aus mykologi- 
scher Sicht ist aber beachtenswert, dass die große 
Bedeutung der A-Mykorrhiza der Glomeromyco- 
ta („Glomaceae“) für die „Entstehung der heuti­
gen Pflanzendecke“ bereits einleitend (p. 4) und 
auch in weiteren Abschnitten erwähnt wird. Auch 
auf die Bedeutung der tolypophagen Mykorrhiza 
der Orchideen (p. 104) oder auf die ektotrophe 
Mykorrhiza der Diptemcarpaceae (p. 110) wird 
aufmerksam gemacht. Die Pilzgärten von Termi- 
tomyces spp. werden sogar bildlich in geöffneten 
Termitenhügeln (p. 179) vorgestellt -  leider nur 
1/3-spaltig, ohne hinreichende Erklärung des B il­
des und des Lebenszyklus der Pilze. Die grund­
legende Bedeutung der ektotrophen Mykorrhiza 
der Koniferen und der endotrophen (ericaeoiden) 
Mykorrhiza der Ericaceae findet z. B. im Ab­
schnitt über „Stoffhaushalt und Walddynamik“ 
der borealen Zone ihren Niederschlag. Die davon 
abweichende Lebens Strategie der Pflanzen in der 
„polaren Zone“ wird im Abschnitt Nährstoff­
ökologie (p. 536) erwähnt. Die lichensisierten 
Pilze (Flechten), die als autotrophe Organismen- 
Symbiose in verschiedenen Vegetationstypen eine 
dominante Rolle spielen, werden in dem Buch 
ebenfalls gebührend berücksichtigt, z. B. im Ab­
schnitt über flechtenreiche Nadelwälder der bore­
alen Zone. Auch die xerophytischen Flechten mit 
ihrer extremen Anpassung an trockene Biotope 
werden z. B. im Abschnitt „4.3.6 Arido-tolerante 
Pflanzen“ behandelt.
Zusammenfassend kann die „Vegetation der 
Erde“ trotz mancher Schwächen als erfolgreiche 
Darstellung bewertet werden. Sie bringt -  gem es­
sen an der vorhandenen Literatur -  nichts 
wesentlich Neues, ist jedoch mit ihren neuen 
Blickwinkeln, ihrer guten Ausstattung an Illustra­
tionen, die auch von der langjährigen Lehrtätig­
keit der Autoren zeugt, eine Bereicherung der 
Literatur zur Thematik. Viele der Schemata sind 
didaktisch gut durchgearbeitet, übersichtlich ge­
staltet und für den Unterricht hervorragend ge­
eignet. Das Buch kann als ein wesentlicher, 
zusammenfassender Teil des Lebenswerkes zw ei­
er verdienstvoller und engagierter Botaniker be­
wertet werden, die sich auch durch ihre Origi­
nalarbeiten bereits große Verdienste erworben 
haben.
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